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Basler Totentafel
vom 1. Oktober 1937 bis 30. September 1938.

Von H. L. Freyvogel

Oktober 1937
6. Sally Guggenheim-Steinhardt (ßljährig), Inhaber 

einer Wollhandelsfirma, jugoslawischer Generalkonsul.
24. Julie Lieb (79jährig), langjährige Präsidentin des 

Vereins der Freundinnen junger Mädchen.

November 1937
3. Max Boller-Buser (57jährig) als Teilhaber der Firma 

Hug in Zürich, der sich während seiner Tätigkeit in seiner 
Vaterstadt Basel um das hiesige Musikleben verdient ge­
macht hat.

4. Gustav Herzog-Strobel (57jährig), Malermeister und 
bekannter Meisterschütze.

10. Peter LaRoche (34jährig), an den Folgen eines Un­
falls.

30. Pfarrer Hans Baur-Hämmig (67jährig) seit 1903 
Seelsorger in unserer Stadt, erst in der Matthäus-, dann in 
der Leonhardsgemeinde als Vertreter der freisinnigen Rich­
tung, führend in deren Werken tätig, Ehrendoktor der 
Universität Breslau.

Dezember 1937
11. Dr. med. Adolf Preiswerk(-Alioth) (63jährig), ein 

bekannter Arzt, verdient um kirchliche und karitative 
Werke.

20. Dr. phil. Daniel Veraguth(-Thellung) (76jährig), 
über 40 Jahre geschätzter Geschichtslehrer am hum. Gym­
nasium, längere Zeit Mitglied des Kirchenvorstands zu 
St. Leonhard, Statthalter der Zunft zu Gärtnern.
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Januar 1938
1. Dr. iur. Emil Göttisheim-Krug (75jährig), Advokat 

und als führendes Mitglied der Freisinnigen Partei poli­
tisch sehr tätig im Bund (Nationalrat von 1905—1920, Er­
satzrichter im Bundesgericht) und im Kanton (Großrat 
1899—1914, Strafrichter 1895—1907).

19. Ludwig Berger-Alt (67jährig) von 1901—1933 Se­
kretär der Inspektoren der Primarschulen.

22. Prof. Dr. Rudolf His (67jährig), Professor der Ju­
risprudenz und bekannter Lehrer der Rechtsgeschichte in 
Münster i. W.

24. Wilhelm Staehelin (72jährig), jahrzehntelang 
Pfarrer in Fridericia (Dänemark).

29. Alfred Vischer-Krager (62 34 jährig), Zentraldirek­
tor der Gesellschaft für Holzstoffbereitung, Seckeimeister 
E. E. Zunft zum Schlüssel, in verschiedenen gemeinnützi­
gen Vereinen tätig.

30. Carl August Rüegg(-Oehninger) (80jährig), ehern. 
Lehrer an der Töchterschule.

Februar 1938
18. Prof. Dr. med. Friedrich Egger (75jährig), von 1903 

bis 1932 Direktor der allgemeinen Universitätspoliklinik, 
eine Autorität für Nervenheilkunde und Tuberkulose.

22. Jakob Müller-Wild (76jährig), von 1913—1935 
Kantonsförster und Oberförster der Bürgergemeinde Basel, 
während des Weltkrieges Leiter der Brennmaterialzentrale.

26. Fritz Burri-Egger (59jährig), technischer Leiter der 
Firma Sauter AG.

28. Dr. iur. Eugen Wannier-Stächelin (67jährig), vor 
seiner jahrelangen Erkrankung geschätzter Advokat und 
Notar, in verschiedenen öffentlichen Aemtern (Appella­
tionsgericht u. a.) tätig.

März 1938
1. Dr. phil. Richard Dietschy-Burckhardt (64jährig), 

Chemiker, während der Grenzbesetzung Bataillonsadjutant
U



210 H. L. Freyvogel, Basler Totentafel

144, in den verschiedensten Aemtern der Gemeinnützigen 
Gesellschaft tätig.

2. Wilhelm Preiswerk-Imhoff (80jährig), eine führende 
Persönlichkeit der hiesigen Handelskreise, lange Vizeprä­
sident der Basler Handelskammer, Chef des Kolonialwaren­
hauses Preiswerk Söhne, Leiter der Basler Handelsgesell­
schaft, Vertreter in verschiedenen öffentlichen und pri­
vaten Körperschaften.

9. Hermann Neukomm-Richter (66jährig), bekannter 
Architekt und u. a. Erbauer der Börse, der Volksbank und 
des «Waldeck».

April 1938
14. Dr. Paul Meyer-Lieb (84jährig), 43 Jahre lang bis 

1922 Sekundarlehrer, u. a. auch Präsident des Gesangver­
eins in den Jahren 1884—1896, Verfasser zahlreicher lo­
kalhistorischer Aufsätze im «Basler Jahrbuch» u. a.

16. Emil Meier-Erb (80jährig), Alt-Sekundarlehrer, 
Förderer des Knabenhandarbeitsunterrichts.

25. Rudolf Heusler-Veillon (77jährig), Bandfabrikant, 
Statthalter E. E. Zunft zum Schlüssel, tätiges Mitglied ver­
schiedener gemeinnütziger Institutionen.

Mai 1938
18. Max Z’graggen (57jährig), von 1914—1935 als Ver­

treter der katholischen Volkspartei Großrat, von 1919 bis 
1935 Nationalrat.

22. Jacob Wackernagel-Stehlin (85jährig), Professor 
für Sprachwissenschaft und klassische Philologie, von 
1876—1902 und von 1915—1935 an der Universität Basel, 
von 1902—1915 in Göttingen tätig, s. Nachruf von A. Rüegg.

Juni 1938
5. Dr. phil. Fritz Cappis (43jährig), Professor an der 

Kantonsschule Aarau, Oberstleutnant der Infanterie, bis 
vor kurzem Kommandant des Bataillons 99, der sich u. a. 
durch seine außerdienstliche Betätigung große Verdienste 
um die militärische Ausbildung erworben hat.
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13. Dr. phil. Oscar Bally-Forcart (74jährig), bekannter 
Forscher auf dem Gebiet der Farbenchemie.

29. Dr. med. Ulrich Johanni (67jährig), bekannter Arzt 
und Förderer des Samariterwesens, von 1908—1917 auch 
Mitglied des Großen Rates.

Juli 1938
7. Dr. phil. Walter Strub-Saxer (58jährig), seit 1910 

Gewerbeinspektor, erst als Mitglied der sozialdemokrati­
schen, dann der kommunistischen Partei von 1914—1923 
und seit Frühjahr 1938 wieder Großrat und zurzeit Statt­
halter dieser Behörde.

13. Eugen Tamm (58jährig), Architekt, u. a. Erbauer 
des Oekolampadhauses, des Hallenschwimmbades und 
des Kapitol-Cinema.

19. Alfred Büttner(-Wehrbein) (84jährig), Senior und 
Ehrenmitglied des Basler Apothekervereins.

23. Dr. iur. Alfred Silbernagel (61 jährig), Alt-Zivilge­
richtspräsident, maßgebende und initiative Persönlichkeit 
auf dem Gebiete der Kinderschutzbewegung, Begründer 
der Société d’Etudes françaises.

August 1938
3. Dr. Walter Bigler-Leuzinger (öOjährig) verunglückt 

mit seinem Sohne bei einer Besteigung des Schreckhorns; 
Lehrer für Naturwissenschaften am mathematisch-natur­
wissenschaftlichen Gymnasium, Leiter der Schulkinemato­
graphie.

27. Unter den fünf Opfern einer am Heuberg (Kt. 
Schwyz) verunglückten Fliegerstaffel befindet sich auch 
der Basler Oskar Stäubte (24jährig), cand. phil.

28. Dr. phil. Christian Brack-Keller (60jährig), seit 1924 
Rektor der Knabenrealschule.

31. Dr. Georges Bein (40jährig), Direktor der Kaloder- 
ma AG. und Konsul von Nicaragua.

14*
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September 1938
6. Dr. iur. Paul Siegfried (59jährig), von 1904—1919 

erst Untersuchungsrichter, dann Staatsanwalt, als Schrift­
steller und Lokalhistoriker bekannt.

21. Dr. iur. Christian Rothenberger-Klein (71jährig), 
erst Lehrer, dann Anwalt und einer der Führer des Basler 
Vorkriegsfreisinns; Mitglied des Großen Rates (1902 bis 
1919) und des Nationalrates (1908—1919), vertrat vor 
allem sozialpolitische Probleme und wurde durch die sog. 
«Initiative Rothenberger», die eine eidg. Invaliditäts-, Al­
ters- und Hinterlassenenversicherung anstrebte, weithin 
bekannt.

23. Dr.iur.Ernst Thalmann(-Viehoff) (57 ^jährig) eine 
vielseitige, fruchtbare Persönlichkeit; bekannter Advokat, 
als Angehöriger der freisinnigen Partei von 1911—1937 
Großrat und Mitglied verschiedener Kommissionen, von 
1928—1935 angesehener Vertreter Baselstadts im Stände­
rat; Präsident der Kuratel, Kunstmäzen und Vertreter ver­
schiedener industrieller Unternehmungen.

24. Privatdozent Dr. med. Friedrich Uhlmann-Reichen 
(58jährig), Chef der biologischen und pharmakologischen 
Abteilung der Ciba, tätiges Mitglied der Freimaurerbewe­
gung, u. a. Gründer und Meister vom Stuhl der Loge 
«Osiris».




